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möglichen Deutungen dieser Stelle behandelt meine noch ungedruckte
Dissertation über die Gerichtsherrschaft Maur

Eine Lücke in der Ahnentafel schließt sich
Von Emil Hermatschweiler, Zurich

Mit der Lücke verhielt es sich so Im Jahre 1653 heiratete ein
Vorfahre meines aus Wetzwil (Gemeinde Herrliberg) stammenden
Geschlechtes nach Adeltshausen (Gemeinde Grumngen) m die
Familie der dort ansässigen Dursteier Aus der Ehe des Heinrich
Heimatschweiler-Dursteler entsproß als erster Sohn mit Taufda tum
17 Sept 1654 ein Hans, der sich am 2 Marz 1680 mit Barbara
Homberger von Bmzikon, verheiratete Mit 39 Jahren fiel er «ab einem
Kriesbaum und starb nach etlichen Stunden» Er hinterließ eine
Witwe mit drei unmündigen Kindern Von dem 1686 geborenen
Sohn Jakob, steht im Bevolkerungsverzeichms von 1721, daß er m
Danzig sei Dies war meine Lücke, denn ich fand keine weiteren
Anhaltspunkte mehr über ihn

Vor einiger Zeit meldete sich bei mir ein Schwede namens Roland
Hermann Schwieler und legte mir eine handgeschriebene alte
Familienchronik vor, aus der hervorging, daß sie die Nachfahren dieses

ausgewanderten Jacob Hermatschweiler betraf Nach diesen
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Aufzeichnungen erlernte Jacob in Adeltshausen die Leinenweberprofession,

wanderte nach Preußen aus und kam 1708 nach Prenz-
lau, wo damals die Pest hauste. Er diente dort vorerst beim
Bürgermeister und begab sich 1712 in holländischen Soldatendienst,
machte den Brabanterkrieg mit, wurde französischer Kriegsgefangener

und ließ sich nach seiner Entlassung 1715 als Leinenwebergesell

in Hamburg nieder. Hier wurde ihm angeraten, seinen Namen
in Jakob Hermann Schwieler zu ändern, entsprechend dem in seiner
Heimat gebräuchlichen Aussprache von -. schwyler statt

Schweiler. Fortan blieb es bei dieser Schreibweise. Sämtliche
Nachkommen sowohl männlichen, als auch weiblichen Geschlechts,
behielten bis heute den abgetrennten Teil «Hermann» des ursprünglichen

Namens bei. Er gilt so als Bestandteil des Geschlechtsnamens.
Zur Zeit der napoleonischen Wirren um 1813 wanderte ein Zweig

nach Schweden aus und einer dieser Nachkommen hat die alte
überlieferte Familienchronik zu Ehren gezogen, ist ihren Anfängen
nachgegangen und hat mit einem «Daheimgebliebenen» seiner Sippe
Fühlung genommen und so dazubeigetragen, seine Ahnentafel zu
ergänzen.

Die Bibliothek der Gesellschaft

Von U. F. Hagmann, Bern

Wie andere schweizerische und kantonale Gesellschaften und Vereine,

war auch die SGFF seit ihrer Gründung im Jahre 1934 stets

bestrebt, eine eigene Fachbibliothek aufzubauen. Das ist ihr denn
auch im Laufe der Jahre gelungen. Die heute vorhandenen Bestände
gehen zu einem großen Teil auf den Austauschverkehr zurück, der
mit genealogischen Vereinigungen Deutschlands, Österreichs, der
Niederlande — um die wichtigsten zu nennen — vereinbart wurde.
Einen Grundstock bildeten aber vor allem die Sammlung, die uns
aus dem Nachlaß des verstorbenen Bundesarchivars Dr. Türler
zufiel und die etwa 300 Titel umfassenden Nekrologe aus dem Besitz
von Fritz Andreae in Arlesheim. Von jeher haben zudem auch einige
Mitglieder hie und da der Bibliothek ihre Gunst bezeugt, indem sie

ihr geeignete Druckschriften, auch Besprechungsexemplare, Sonderdrucke

usw. geschenkweise zukommen ließen. Die Mittel, die von
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